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Uas Berner Wochenprogramm

ZWEI fliegen mit EINEM Fl ugschein
AUF DEN ALPAR-FLUGSTRECKEN

Vom 15. April —15. Mai zü jedem bezahlten Flugschein gratis ein zweiter vllc"-engs7rämte

Auskunft und Platzbestellungen durch Relsebureaux und Alpar A.-G. Bern. Tel. 44.044

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
BERNS ERSTES,UN D VORNEHMSTES TONFILM-THEATER ZEIGT:

Diese Nacht ist unsere Nacht
2. Woche (Towaritsch) Claudette Colbert,
prolongiert Charles Boyer.

Berner,

KURSAAL

GERAHMTE

Kunsthandlung F. Christen
Amthausgasse 7, Bern

Beachten Sie auch meine Schaukasten

im Ryffligässchen am Hause Krompholz

Was die Weelie bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

isTo»zert/za/^.
Täglich nachmittags und abends Konzert des

Orchesters Guy Marrocco, mit Tanzeinlagen,
(ausgenommen Sonntag nachmittags und Don-
nerstag abends ,da nur Konzertmusik geboten
wird.

Im Kuppelsaal oder in der intimen Bar
alltäglich ab 20.30 bis 24 Uhr (Samstag bis
morgens 3 Uhr), Sonntag auch nachmittags mit
der Schweizer Kapelle Georg Theus.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan
Samstag, 23. April. 37. Tombolavorst, d. Ber-

ner Theatervereins, zugl. öffentl. : „Kammer-
jungfer", Lustspiel in 3 Akten von Jacques
Deval.

Sonntag, 24. April, vorm. 10.45 Uhr Hugo
Marti-Gedenkfeier Ansprache von Dr. Knu-
chel, Basel, „Die Herberge am Fluss". Spiel
v. Hugo Marti. — Nachm. 14.30 Uhr: „Der
Rosenkavalier". — Abends 20 Uhr zum er-
sten Male: „Die Tanzgräfin", Operette in
drei Akten von Robert Stolz.

Montag, 25. April. Volksvorst. Arbeiterunion:
„Dantons Tod" (Gastspiel Leopold Biberti)
Drama in 19 Bildern v. Georg Büchner.

Dienstag, 26. April. Ab. 31.: „Die Tanz-
gräfin" Operette in drei Akten von Robert
Stolz.

Mittwoch, 27. April. Neueinstudiert: „Der ein-
gebildete Kranke". Lustspiel in drei Akten
von Molière, Uebersetzung von Fulda.

Donnerstag, 28. April. Ausser Ab. auf viel-
fachen Wunsch nochmalige und letzte Auf-
führung: „Die weisse Krankheit", Schau-

spiel in 12 Bildern von Karel Capek.

Freitag, 29. April. Ab. 28. Zum letzten Male:
„Die heilige Johanna", Dramatische Chronik
in 6 Szenen und einem Epilog, von Bernard
Shaw.

Samstag, 30. April. Ausser Abonnement: „Die
Tanzgräfin".

Sonntag, 1. Mai, nachm. 14.30 Uhr: „Die
Tanzgräfin".
Abends 20 Uhr: „Der Bettelstudent", Ope-
perette in drei Akten von Carl Millöcker,
in der Neufassung von Eugen Otto.

Theater und Konzerte in Bern.

Im StadiiAeaifer ging die Schweizer
Erstaufführung „Kammerjungfer", Lustspiel v.
Jacques Deval, über die Bretter. Die Spiel-
leitung lag in den Händen von Sigfrit Stei-

ner, während die Hauptrollen den bewährten
Darstellern Friedel Nowack und Rainer Litten
auferlegt wurden. Im gleichen Monat fand die
Aufführung von Verdis „Othello" statt. Neben
Max Hirzel als Gast lagen die Hauptrollen
in den Händen von Andreas. Böhm und Gerty
Wiesner. Die Musikleitung hqtte Kurt Roo-
schütz, die Regie Otto Erhardt inne. — Im
Schauspiel hörte man „Dantons Tod" von
Georg Büchner, in der Spielleitung von Fritz
Jessler und unter Mitwirkung von Leopold
Biberti als Gast.

Das beglückte das Berner
Publikum mit einem Kammermusik-Zyklus in
vier Abenden. Am ersten Abend hörte man
Werke von. Purcell, Tartini, Franz Xaver Rieh-
ter und Mozart, am zweiten das Klarinetten-
Quintett in A-dur von Mozart, ferner das

Streichquartett in F-moll von Beethoven und
das A-moll Quartett von Schubert. Am dritten
und vierten Abend wurden Kompositionen von
Brahms, Schumann und Alexander Borodin
sowie Dohnanyi, Dvorak und Debussy inter-
pretiert.

Einen musikalischen Höhepunkt der dies-
jährigen Saison bildete wohl das vom Caeci/ie»-
verein der Stadt Bern zur Aufführung gebrach-
te Oratorium „Elias" von F. Mendelssohn-Bar-
toldy. Die Leitung hatte Dr. Fritz Brun über-
nommen. Als Solisten waren verpflichtet : Erika
Rokyta, Sopran (Wien), Gret Egli, Alt, An-
ton Knoll, Tenor (Freiburg i. Br.) und Felix

Löffel, Bass. Ferner wirkte mit das verstärkte
Stadtorchester, sowie Kurt Wolfgang Senn,
Organist am Münster. — Den 70. Geburtstag
von Kunstmaler Amiet in Oschwand, feierten
auserlesene und zahlreiche Kunstverehrer am
28. März im Stadttheater mit einer Festvor-
(Stellung. Man vernahm Werke von Brun, Burk-
hard, Honegger und Schoeck. Als Abschluss
kam „Amphion", Melodrama von Arthur Ho-

negger zur Darbietung, wie dann auch ver-
ischiedene Ansprachen, so u. a. von Regierungs-
rat Dr. Guggisberg, die Verdienste des Jubi-
lars erwähnten.

Vor gut besetztem Grossratssaal spielte am
29. März Franz Josef sämtliche Préludes
von Debussy. Am Klavierabend von M. Ho«-
zoœx&i hörte man Werke von Scarlatti, Mozart,
Beethoven, Ravel und Chopin. —

Die Ortsgruppe Bern der Internationalen
Gesellschaft für neue Musik veranstaltete ein
Extrakonzert des Ko/iicA-QwarieW«. Die Kom-
Positionen: Alban Berg „Lyrische Suite für
Streichquartett" und Beia Bartok „5. Streich-
quartett" kamen zu wirkungsvoller Interpréta-
tion. — Der bekannte Musikprofessor von
Triest, Cesare Barison gab einen Violinabend.
Er spielte Vitali, Tartini, Locatelli, Corelli
und Paganini. Am Flügel wirkte des Künstlers
Tochter, Morosina Barison. —

Das 7. des Bernischen
Orchestervereins leitete Luc Zur Auf-
führung kam neben der Ouvertüre von Gluck:
,Iphigenie in Aulis" und Gustav Mahlers

„Kindertotenlieder", gesungen von der Basler
Altistin Gretel Eg/f, die machtvolle, religiös
tief durchdrungene 1. Sinfonie C-moll (2. Fas-
sung) von Anton Bruckner.

Hallo! Schweizerischer
Landessender!
Kurzwellen-Sendestation Schwarzenburg.

Seit 1I/4 Jahren führt die schweizerische
Rundspruchgesellschaft einmal wöchentlich eine

einstündige Sendung fijr die Schweizer in Nord-
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2. Wociie (lowsritsel:) OIsudstts Loibsrt,
prolongiert Ldurlss Lo^er.
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Leactiten 8ie aucti meine Làaàasten
im K^fZi^nssctien am üause Xrompiìà
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Vorsnstsltungon im Kursssl Vorn

Xo«2er//?a/^.
Oäglicd nacdmittags und abends Konxert des

Orcdesters Ou^ dlarrocco, mit Oan^einlagen,
(ausgenommen 8onntag nacdmittags und Don-
nerstag abends ,da nur Kon^ertmusid geboten
wird.

Osnes'nA.
Im Kuppelsaal oder in 4er intimen Lar

alltäglied ab 20.50 bis 24 Ildr (8amstag bis
morgens z Odr), 8onntag aued nacdmittags mit
4er 8cdweizer Kapelle Oeorg Odsus.

Lornor Ztsdttkoster. Woekonspieiplsn
8amstag, 2z. /dpril. z7. Oombolavorst. 4. Ler-

nerOdeatervsreins, xugl. öklentl. : „Kummer-
zungler", Lustspiel in z /ddten von .lacipues
Oeval.

8onntag, 24. /dpril, vorm. 10.4.5 ^ìir Hugo
ldlarti-Oedendleier àspracds von Or. Knu-
edel, Lasel, „Die Herberte um Kluss". 8piel
v. Hugo lVlarti. — Kacdm. 14.50 Ildr: „Oer
Kosendavalier". — /dbgnds 20 Odr xum er-
sten Vlals: „Oie Oanxgrälin", Operette in
4rei /ddten von Ködert LtvO.

Vlontag, 25. /dpril. Voldsvorst. /drbeiterunion:
„Oantons Ood" (Oastspiel Leopold Liberti)
Orama in 19 Lildern v. Oeorg Lücdner.

Oienstag, 26. /dpril. /db. zi.: „Oie Oanx-
?räkin" Operette in 4rei /ddten von Ködert
8tà

Vlittwocd, 27. /dpril. Keueinstudiert: „Oer ein-
gebildete Kranke". Lustspiel in 4rsi mieten
von Vloliàre, Oebsrsetxung von Kulda.

Donnerstag, 28. /dpril. /Vu88er /db. aul viel-
lacden Wunsed nocdmalige un4 letzte/Vul-
lüdrunx: „Oie vreisse ILrsnddeit", 8cdun-
8pie1 in 12 LiI4ern von ILurel Lupek.

KreituA, 29. /Vpril. 2Vd. 28. ?um letzten àle:
„Oie deiÜAe lodunnu", OrurnutÌ8cde Ldronid
in 6 8?.enen un4 einem OpiloZ, von Kernur4
8duw.

8um8tuA, zo. /Vpril. /Vu88er ádonnement- „Oie
Oun^Arütin".

LonntuA, 1. dlui, nuekm. 14.zo Odri „Oie
1uN2Arâtin".
/Vden48 20 Odr: „Oer LetteÌ8tu4ent", Ope-
peretts in 4rei Wirten von LurI iVlillöcder,
in 4er dleutu88UNA von Ou^en Otto.

Iksstsr un<i i<onxsrts in kern.
Im Ksr»sr Zing 4ie 8cdweÌ2er

OrstuuklüdrunA „Xnmmer^unAker", On8t8piel v.
Iuc<^ue8 Oevul, über 4ie Kretter. Oie 8piel-
loitun^ iuA in 4en Oün4en von 8ÌAkrit 8tei-
ner, wüdren4 4ie Ouuptrollen 4en bewüdrten
Ourstelleru Krie4el diaivucd un4 Kuiner Oitten
unterlegt wur4en. Im Aleicden iVlonut Isn4 4ie
àkkûdrun^ von Ver4i8 „Otdello" stutt. dieden
dlux Ilir^ei ul8 Oust luxen 4ie Hauptrollen
in 4en Oün4en von à4reus Lödm un4 Oert^
Wie8ner. Oie lVlusidleitun^ li^tte Kiurt Koo-
scdà, 4ie Ke^ie Otto Ordurât inne. — Im
8eduuspiel dörte man „Ountons Oo4" von
OeorZ Lücdner, in 4er 8pielleitunA von Krit2
lessler un4 unter lVIitwirdunA von Oeopol4
Liberti als Oust.

Ous /,s?îsr-O»urts^ deAûàte 4us Lerner
Kudlidum mit einem I^ummermusid-T/Iilus in
vier ^Vden4en. /Vm ersten 2Vden4 dörte man
Werde von Kurcell, 1'urtini, Krunx Xaver Kiod-
ter un4 Xlo^art, am Zweiten 4as Klarinetten-
Ouintett in ^V-clur von lVIo^art, lerner 4as

8treicd(^uartett in O-moll von Leetdoven un4
4us /V-moll Ouartett von 8cdudert. /Vm 4ritten
un4 vierten /Vden4 wur4en Kompositionen von
Lradms, 8cdumann un4 /Vlexan4er Koro4in
sowie Oolmanvi, Ovvrad un4 Oeduss^ inter-
pretiert.

Oinen musikaliscden Oödopundt 4er 4ies-
zädriAen 8aison bil4ete wodl 4as vom Oasci/à-
verein 4er 8ta4t Lern 2ur àkkûdrunA Aebracd-
te Oratorium „Olias" von O. lVlen4elssodn-Lar-
to14^. Oie Leitung datte Or. ?rit2 Lrun über-
nommen. /Vls 8olisten waren vcrpklicdtct ^ Orida
Kodz^ta, 8opran (Wien), Oret Oxli, /Vit, à-
ton Knoll, Oenor (Kreidur^ i. ör.) un4 Kelix

Oölkel, Lass. Kerner wirdte mit 4as verstärkte
8ta4torcdester, sowie Xurt WolkAUNA 8enn,
Organist am lVlünster. — Oen 70. OedurtstaA
von Kunstmaler /Vmiet in Oscdwan4, leierten
auserlesene und xadlreicds Kiunstveredrsr am
28. Iklärx im 8ta4ttdsatêr mit einer Kestvor-
Stellung. lVlan vernadm Werde von Lrun, Lurd-
dard, OonsMer und 8cdoecd. Wls /Vbsedluss
dam ,,/Vmpdiou", lVlelodrama von /Vrtdur Oo-

neMer xur OarbietunA, wie dann aucd ver-
sediedene àspracden, so u. a. von Ke^ierun^s-
rat Or. OuMisbeiA, die Verdienste des ludi-
lars erwädnten.

Vor Aut bssstxtem Orossratssaal spielte am
29. Ivlâ.172 sâlnìliàe I^relu^äes

von Oeduss^. /dm Klavierabend von VI. Sorr-
dörte man Werde von 8carlatti, lVlo^art,

Lsetdoven, Kavel und Ldopin. —
Oie Ortsgruppe Lern der Internationalen

Osssllscdalt kür neue dlusid veranstaltete ein
Lxtradon^ert des Oie Kom-
Positionen: /dldan Lerg „O^riscds 8u!te lür
8treicdl^uartett" und Lela Lartod „5. Ltreicd-
czuartett" damen xu wirkungsvoller Interpréta-
tion. — Oer bekannte àisidprokessor von
Oriest, Lesare Larison gab einen Violinabend.
Kr spielte Vitali, Oartini, Oocatelli, Lorslli
und Lagan in i. /dm Klügel wirkte des Künstlers
Ooedter, Vlorosina Larison. —

D2.8 7. à«s Lernisàen
Orä«8tervereM8 leitete
lüdrung kam neben der Ouvertüre von Oluod:
,Ipdigenis in /dulis" und Oustav lVIadlers

„Kindertotenlieder", gesungen von der Lasler
Altistin Oretel Kg/i, die maedtvolle, religiös
tiel durcddrungene 1. 8inlonie L-moll (2. Las-
sung) von /dnton Lrucdner.

llallo! 8à>veÌ2erÌ8cIier
l.aQäe88enäer!
Kur?vvellen-8ende8tatioll 8edvvar?enburg.

8eit 1I/4 ladren lüdrt die scdweÌ2eriscds
Kundsprucdgesellscdalt einmal wöcdsntlicd eine

einstündige 8sndung lür die 8cdweixer in Kord-
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amerika durch und einmal monatlich eine sol-
che für unsere Landsleute in Asien und Afrika.
Sie benützt für diesen Zweck den Kurzwellen-
sender des Völkerbundes in Prangins.

Mit der Errichtung einer eigenen Schwei-
zerischen Kurzwellen-Sendestation in Schwar-
zenburg wird ein seit Jahren gehegter Wunsch
der Auslandschweizer in Erfüllung gehen. Da-
mit werden unsere Miteidgenossen, die fern
von der Heimat eine Existenz gefunden haben,
in absehbarer Zeit und in vermehrtem Masse
als es bisher möglich war an den geistigen, kul-
turellen und politischen Geschehnissen teilneh-
men können.

Die für den Schwarzenburgersender vorgese-
hene Antennenleistung von Z5 Kilowatt wird
später auf 50 Kilowatt erhöht werden, ohne
dass für diese Leistungserhöhung bauliche Ver-
änderungen am geplanten Stationsgebäude nötig
würden.

Vom Frühjahr 1939 an sind also die Aus-
landschweizer nicht mehr fast ausschliesslich
auf die andern Länder angewiesen, sondern sie
werden mit der Inbetriebsetzung des Kurzwei-
lensenders in Schwarzenburg die Stimme der
Heimat hören so oft es ihnen recht ist.

Von kurzen und andern Wellen.
Während die mittleren (200—800 m) und

langen (1000—2000 m) Wellen mehr den Wir-
kungen atmosphärischer Störungen unterliegen,
sind die Kurzwellen (15—60 m) meist von
erdmagnetischen Einflüssen abhängig. Die mitt-
leren und langen Wellen werden bekanntlich in
den weiten Raum ausgestrahlt und erreichen
unsere Empfangsapparate —bei grosser Ent-
fernung von der Sendestation — erst auf dem
Umwege über die Stratosphäre als Reflexwir-
kung der sogen Heavyside-Schicht. Die kurze
Wellen dagegen schleichen der Erdoberfläche
entlang, sind von Gewittern wenig beeinflusst
und werden im allgemeinen — und auf weiteste
Entfernung^ — gut und deutlich empfangen.
Damit aber auch den kurzen Wellen kein un-
gestörtes Dasein beschert sei, dafür sorgen die
Oeffnungsfunken der Auto-Zündungsmagnete,
Wackelkontakte an den Lampen der Nachbar-
schaft und bei den „nichtneutralen" Sendesta-
tionen die gegnerischen Störsender.

Und so wird auch der Ausspruch Schillers
verständlich, der mit genialem Weitblick die
Zustände im Wunderreich der Radiowellen vor-
ausgesehen und deshalb ausgerufen hat: Des
Lebens „ungestörte" Freude ward keinem Irdi-
sehen zuteil 1!

Kurzwellenkrieg — Kurzwellenromantik.
Eine Fächerpalme überschattet mit immer-

grünen Blättern den Radioapparat. Aus blauen
Augen schaut ein prächtiger Kater in die
klare Mondnacht hinaus. In seliger Ruhe liegt
die Stadt in den Armen der sie umrauschenden
Aare. Ueber dem Gurten steht ein Stern.

Palme und Stern, Mond und schlafende
Stadt und eine einsame Wolke am Himmel sind
Sinnbild tiefen Friedens auf Erden und im
Weltenraum. Unsichtbar aber rast im Aether
der Krieg! Radiokurzwellen ringen erbittert
um Vorherrschaft. Unerbittlich ist der Hass,
zähe die Ausdauer, mit der man den Gegner
aus dem Weltkonzert auszuschalten gewillt ist.

Aus Moskau ertönt die Internationale.
„Hier spricht Moskau! Sie hören Moskau!!"
Und es folgen Nachrichten in Deutsch, Franzö-
sisch, Italienisch, Englisch, Holländisch, Un-
garisch, Tschechisch und Spanisch. Tendenziös
gefärbte Nachrichten. Sobald im russischen
Sender die deutsche Sprache laut wird, tritt der
germanische Störsender in Funktion. Er packt
den rassischen Gegner. Rückt ihm mit Sirenen-
geheul auf den Leib. Treibt ihn mit Maschinen-
gewehrgeknatter vor sich her. Der Russe flüch-
tet in eine benachbarte Wellenlänge hinein. Von
neuem erreicht ihn der Deutsche — — kantert
ihn mit dem rasenden Donnern von Flugzeug-
motoren vollends nieder.

Um Moskau ist es still geworden.
Wieder regt sich der rote Stern. Berichte

in spanischer Sprache werden auf russischer
Welle gesendet und sogleich meldet sich der
Störsender von Burgos. Auch hier ein Knattern
und Heulen und Bersten. Mit Vehemenz funkt
Burgos in die bolschewistischen Kurzwellen hi-
nein. Zerhackt sie. Verfolgt sie. Drängt sie
über die,- Grenzen Weiss-Spaniens hinaus.

Auch der deutsche „Freiheitssender", der bis
vor kurzem in Deutschland selbst irgendwo und
ungestört seinen Standort hatte, musste wan-
dem, immerzu wandern. Wenn er sich hören
liess, wurde er gefasst, gehetzt. Dem göbbels'
sehen Störsender — so nannte er ihn — konnte
er nur entfliehen, indem er ruhelos die Welle
um einige Zentimeter nach rechts oder links
wechselte.

Der deutsche „Freiheitssender" ist verstummt.
Sie haben ihn endgültig erwischt.

Doch herrschen nicht nur chaotische Zu-
stände im Reiche der kurzen Wellen. So hören
wir aus Tokio Tanzmusik. Und über Dinge, die
im Laufe der Nacht dort passiert sind, werden
wir schon am frühen Morgen orientiert. Wir
vernehmen also japanische Neuigkeiten in einem
Zeitpunkt, da sie noch gar nicht geschehen
sind. Denn, wenn wir in Bern den 12. April
20 Uhr 30 notieren, dann läuft in Tokio der
Wecker ab, den unser Freund Taku-Matsi
auf den 13. April früh 5 Uhr 30 gestellt
hatte. Dagegen hören wir die zwölf wuchtigen
Mitternachtsglockenschläge vom Kremlturm am
Roten Platz in Moskau in unserm Lautsprecher
schon um 22 Uhr.

Aus Schenectady (U. S. A) vernehmen wir
Negergesänge. Motala in Schweden entzückt
uns mit einem herrlichen Sopransolo. Zeesen
(Deutschland) bringt einen kleinen Walzer —
und von irgendwoher aus weiter Ferne klingt
Cellomusik auf — eine weiche, einschmei-
chelnde Melodie.

Rio de Janeiro, Sofia, Sidney, Pernambuco
senden Nachrichten. Ein englischer Amateur-
sender sucht Anschluss in Tokio, und der
Kurzwellenliebhaber aus Lissabon möchte mit
Afrika anbändeln. Sender mischen sieh mit
hellen Morsezeichen in alles hinein. Radio tele-
fonisch meldet ein Ozeandampfer dem An-
kunftshafen die mutmassliche Zeit seiner Lan-
dung. — Hin und her wogt- das Spiel der
Wellen. Mit Staunen erfüllt uns immer wieder
neu das Wunder, das uns mit der ganzen,
weiten Welt verbindet.

Doch den blauäugigen Kater berührt das
alles nicht. Er sitzt nach wie vor am Fenster
und schaut in die Mondnacht hinaus. Und
über dem Gurten leuchtet noch derselbe Stern.

Radio-Woche
Programm von Beromünster

Stfrnrfag ay. RerB-Sarel-ZäricÄ.-
12.00 Ländlermusik. 12.40 Unterhaltungsmu-
sik. 13.30 Die Woche im Bundeshaus. 13.45
Handharmonikavorträge. 14.10 Bücherstunde.
16.00 Lieder des Welschlandes. 16.30 Samba!
Samba! Vierzig Millionen und ein einziger
Takt. Vortrag. 17.00 Leichte Musik. 17.20
Ballettmusik. 18.00 Du willst Flieger wer-
den? — Vom Tram u sine Fahrgäste. 18.20
Wir sprechen zum Hörer. '18.30 Jodel- und
Handorgelvorträge. 19.20 Was die Schule
zur Erhaltung des Dialektes tun kann. •—

19.55 Die Schweiz. Regimentsmärsche. 20.20
Liedli im heimelige Dialekt. 20.45 Brot-
sorgen vor hundert Jahren. 21.05 Der po-

puläre Freischütz. Schöne Partien aus der
gleichnamigen Oper. 22.05 Tanzmusik.

SowB&zg 2^. Bara-Rasel-ZäncA.'
10.00 Katholische Predigt. 10.45 Für die

musikalischen Feinschmecker. Die Winter-
reise von Schubert. 12.00 Uebertragung der
Landsgemeinde Appenzell Inner-Rhoden. —
13.15 Radioorchester. 14.15 D'Hürotsazeig.
Ein kleiner Scherz in Berner Mundart. 14.35
Handorgelkonzert. 17.00 Altvertraute Weisen.
17.20 Autorenstunde. 17.45 Das Berger Po-
saunen-Trio spielt Lieder. 18.00 Jugendka-
meradschaftsstunde. 18.25 Konzert. 18.55 Un-
vorhergesehenes. 19.05 Die schweizerischen
Regimentsmärsche. 19.55 Sport. 20.05 Kleine
Dialektlieder. 20.20, Der Besuch. Ein Ge-
schehen um Staats- und Einzelschicksale,
von Walter Victor. 20.55 Radioorchester.
Franz. Musik. 21.35 Violinmusik. 21.55 Die
Betten der Herren Bernadette und Genossen,
Erzählung. 22.05 Tanzmusik.

ikfcm&zg ^£72 25.
12.00 Fröhlicher Auftakt. 12.45 Unterhai-
tungsmusik. 16.00 Frauenstunde. Gute Bücher
— Gute Freunde. 16.30 Musik zu Tee und
Tanz. 17.00 Unterhaltungskonzert der Ka-
pelle Jean Louis. 18.00 Auslandschweizerkm-
der erzählen und singen. 19.00 Vom Schweiz.
Luftverkehr. 19.iö Schallplatten. 19.20 Ro-
manisch. 19.45 Jacques Tivoli, der kleine
Schweizer Filmsänger. 20.25 Sechseläuten-
programm. 21.15 Sendung für die Schweizer
im Ausland. 22.30 Zürcher Sechseläuten, Re-
portage.

12.00 Schallplatten. 12.40 Unterhaltungsmu-
sik. 16.00 Auf der Nashornjagd. 16.20 Mu-
sik rund um das Mittelmeer. 17.00 Bunte
Musik. 18.00 Unterhaltungskonzert. 18:35
Wie werden und wie wurden Arzneien er-
funden? 19.00 Schallplatten. 19.05 Handels-
Verträge und Gemüseeinfuhr. Vortrag. 19.25
Die Welt von Genf aus gesehen. 19.55 Ge-
spräche mit Musikern. 20.10 Einführung ins
nachfolgende Sinfoniekonzert. 20.15 Sinfonie-
konzert der Allgem. Musikgesellschaft Basel.

AfewocÄ 27.
12.00 Radioorchester. 12.40 Konzert. 13.30
Schallpl. 16.00 Frauenstunde. 16.25 Schallpl.
16.35 Mit Violine, Zither und Gitarre. 17.05
Croquis de village. 17.35 Musik der jungen
Generation. 18.00 Jugendstunde. 18.30 Unter-
haltungsmusik. 18.35 Wie sich Pflanzen zu
helfen wissen. Plauderei. 19.10 20 Minuten
für Freunde des Hot-Jazz. 19.30 Wen be-
suchen wir heute? 19.55 Heimatliche Klänge.
20.35 Wiederholung: Verchehrti Wält. Bern-
deutsches Spiel von W. Jucker. 21.35 R°~
mantikerkonzert des Radiöorchesters. 22.05
C. M. v. Weber wenig bekannt.

Do22»arst<2g ad. Rer«-Sase/-Zar2cÄ .•

12.00 Musik aus Filmen. 12.40 Opern, Sinfo-
nien und Volksmusik aus Russland. 16.00
Für-die Kranken. 16.30 Schallpl. 17.00
Leichte Musik. 17.30 Klavierkonzert. 18.00
Frauenfragen. 18.10 Schallpl. 18.30 Die
kleinen Staaten Europas. Vortrag. 19.10
Schallpl. 19.20 Die 10 Minuten der Lei--
besübungen. 20.05 I Rosegarte z Miilaid.
Eine Folge von alten Schweizer Kriegs-Sol-
datenliedern und Märschen. 21.05 Heinrich
Ferder als Dichter und Mensch. 21.50 Kon-
zert des Radioorchesters.

Freitag 29. Fer»-ifo.y£/-Z#ricÄ.*
12.00 Walzer von Lanner und Strauss. —
12.40 Unterhaltungsmusik. 16.00 Frauenst. :

Die Mitarbeit der Frau in der nationalen
Erziehung. 16.30 Schallplatten. 17.00 Prog-
gramm nach Ansage. 18.00 Schallpl. 18.30
Kindernachrichtendienst. 18.35 Technik vom
Tage. 18.45 Zyklus: Berufskrankheiten. —
19.10 Akustische Wochenschau. 19.25 Un-
terhaltungskonzert. 19.55 Der Hrn. Benefa-
zius Wallfahrt. Aus den Papieren eines Erd-
apfels, von R. v. Tavel. 20.25 Klavier-Re-
citai. 20.45 Vorträge des Vokalquartettes
von Radio Bern. 21.05 Juana, Oper von
Gearg Kaiser. Musik von Max Ettinger.
21.55 Heitere Musik zum Ausklang.

v^.8 LLRKKR Kr. 17

amerika durci, und einmal monatlich sins sol-
ode kür Misere Landsleute in zì.sien und àrika.
Lis benützt kür diesen 2weck clsn Kurzwellen-
sender des Völkerbundes in prangins.

Mit lisr Orriebtung einer eigenen sckwei-
zerischen Kurzwellen-Lendestation in Scbwar-
zenburg wird sin seit daiiren gehegter Wunsch
der àslandsckweizer in Orküllung gehen. On-
mit werden unsere Mitsidgenossen, die kern
von (isr Keimat eins Oxistsnz gekunden haben,
in absehbarer Oeit nnci in vermehrtem Masse
als es bisher möglich war an den geistigen, kni-
turellen and politischen Oesckshnissen teilneh-
inen können.

Ois kür den Schwarzenburgersendsr vorlese-
hens T^ntennenleistung von 2L Kilowatt wird
später auk 50 Kilowatt erhöht werden, ohne
dass kür <lisse Leistungserhöhung bauliche Ver-
ânderungen am geplanten Stationsgebäude nötig
würden.

Vorn Lrüh)ahr 19Z9 an sind also die kkus-
landschweizer niât mehr kast ausschliesslich
auk die sndern Länder angewiesen, sondern sie
werden mit der Inbetriebsetzung des Kurzwei-
lensenders in Schwarzsnburg die Stimme der
Keimat hören so okt es ihnen recht ist.

Von Kurilen und andern Wellen.
Während die Mittleren (200—800 in) und

langen (1000—2000 in) Wellen inehr den Wir-
hangen atmosphärischer Störungen unterliegen,
sind die Kurzwellen (15—60 in) ineist von
erdmagnetischen Oinklüssen abhängig. Oie initt-
leren und langen Wellen werden bekanntlich in
den weiten Raum ausgestrahlt und erreichen
unsers Ompksngsapparate —bei grosser Ont-
kernung von der Lendestation — erst auk dein
Hinwegs über die Stratosphäre als Rsklexwir-
kung der sogen KeavIiside-Schickt. Die Kurse
Wellen dagegen schleichen der Ordoberkläcke
entlang, sind von Oswittern wenig bssinklusst
und werden iin allgemeinen — und auk weiteste
Lntkernungen — gut und deutlieh einpkangen.
Oannit aber auch den Kursen Wellen kein un-
gestörtes Dasein beschert sei, dakür sorgen die
Oekknungskunken der àto-Oûndangsmagnste,
Wackelkontakts an den Oainpen der Kackbar-
sckakt und bei den „nicbtneutralen" Ssndesta-
tionen die gegnerischen Störsender.

Ilnd so wird auch der àsspruck Schillers
verständlich, der init gsnialsin Weitblick die
Zustände iin Wundsrreich der Radiowellen vor-
ausgesehen und deshalb ausgeruksn hat: Des
Lebens „ungestörte" Lreude ward keinen, Irdi-
sehen zuteil!!

liur/wellenkrieg — Rurzivvellenromantik.

Line Lächerpalme überschattet rnit irnnrer-
grünen Blättern den Radioapparat, às blauen

àgen scbaut ein prächtiger Kater in die
klare Mondnacht hinaus. In ssliger Ruhe liegt
die Stadt in den àmen der sie urnrauschsnden
àre. lieber dein Ourten steht ein Stern.

Palme und Stern, Mond und schlakende
Ltââî und emo em8amo am Himmel smd
Sinnbild tieken Lriedens auk Orden und irn
Weltenrauin. Unsichtbar aber rast iin àtker
der Krieg! Radiokurzwellen ringen erbittert
urn Vorherrschakt. Unerbittlich ist der Hass,
2ähe die Ausdauer, rnit der rnan den Oegner
aus dein Weltkon2ert aus2uschalten gewillt ist.

às Moskau ertönt die Internationale.
„Hier spricht Moskau! Sie hören Moskau !"
lind es rolgen Kachrichten in Deutsch, Lranzö-
sisck, Italienisch, Onglisch, Holländisch, Iln-
garisch, Dscheckisch und Spanisch, lendeneiös
gekàrbte Kackrickten. Sobald iin russischen
Lellàr di« deuîsclie laut wird, tritt der
AermaliÌ5elie 8t0r5elider m ?màtiori. Dr ^>aàt
den rassischen Oegner. Rückt ihin init Sirenen-
Zelieul aut den I>eil). Dreidt ilin mit iVlasetlinen-
Aeweli.rAe1cna.tter vor sieli lier. Der K.N8se tlücli-
tet in eine benachbarte Wellenlänge hinein. Von
neuein erreicht ihn der Deutsche — — kantert
ihn init dein rasenden Donnern von Llugzeag-
inotoren vollends nieder.

Ilin Moskau ist es still geworden.
Wieder regt sich der rote Stern. Berichte

in spanischer Sprache werden auk russischer
Wells gesendet und sogleich meldet sich der
Störsender von Burgos, àck hier ein Knattern
und Keulen und Bersten. Mit Vekemenz kunkt
Burgos in die bolschewistischen Kniewellen hi-
nein. Oerhackt sie. Verkolgt sie. Drängt sie
über die Orenzsn Weiss-Spaniens hinaus.

T^uck der deutsche „Lreikeitssender", der bis
vor kuriern in Deutschland selbst irgendwo und
ungestört seinen Standort hatte, inassts wan-
dein, intrusion wandern. Wenn er sich hören
liess, wurde er gekasst, gehetzt. Dein göbbsls
sehen Störsender — so nannte er ihn — konnte
er nur entklieken, indent er ruhelos die Welle
uin einige Zentimeter nach rechts oder links
wechselte.

Der deutsche „Lreikeitssender" ist versturnint.
Sie haben ihn endgültig erwischt.

Doch herrschen nicht nur chaotische Tu-
stände irn Reichs der kurzen Wellen. So hören
wir aus Dokio lanzmusik. Ilnd über Dinge, die
iin Rauke der Kackt dort passiert sind, werden
wir schon am krülisn Morgen orientiert. Wir
vernehmen also Japanische Neuigkeiten in einern
Zeitpunkt, da sie noch gar nicht geschehen
sind. Denn, wenn wir in Lern den 12. Zìpril
20 Ilhr zo notieren, dann läukt in Dokio der
Wecker ab, den unser Lreund Daku-Matsi
auk den iz. Tkpril krüb 5 Ilhr zo gestellt
hatte. Dagegen hören wir die awölk wuchtigen
Vlitternachtsglockenschlägs vorn Kreiniturnr an,
Roten ?1at2 in IVloskau in unserrn Lautsprecher
schon uin 22 Ilhr.

às Schenectadv (II. 8. ^.) vernehrnen wir
Negergesänge. Vlotala in Schweden entzückt
uns init einein herrlichen Sopransolo, dessen
(Deutschland) bringt einen kleinen WaKer —
und von irgendwoher aas weiter Berns klingt
Lellyinusik auk — eine weiche, einsclunei-
ckelnde Vlelodie.

Rio -de laneiro, Sokia, Sidney, Lernarnbuco
senden Kachrichten. Oin englischer àrateur-
sender sucht Anschluss in Dokio, und der
Kurxwellenliebbaber aus Lissabon möchte mit
àrika anbändeln. Sender mischen sich mit
hellen Klorss2sichen in alles hinein. Radio tele-
konisch meldet ein Dreandampker dem ^Vn-
kunktshaken die mutmassliche Oeit seiner Lan-
dang. — Kin und her wogt, das Spiel der
Wellen. Vlit Staunen erküllt ans immer wieder
neu das Wunder, das uns mit der garten,
weiten Welt verbindet.

Doch den blauäugigen Kater berührt das
alles nicht. Or sittt nach wie vor am Oenster
und schaut in die Mondnacht hinaus. Ilnd
über dem (Zurten leuchtet noch derselbe Stern.

KV'e-ksrHöre«/

R^äio-Woclie
Programm von Leromünster

12.00 Ländlermusik. 12.40 Ilnterkaltungsmu-
sik. iz.zo Die Woche im Bundeshaus, iz.45
Kandharmoniksvorträge. 14.10 Lücherstunds.
16.00 Lieder des Welschlandes. i6.zo Samba!
Samba! VierKg Millionen und ein einziger
Dakt. Vortrag. 17.00 Leichte Musik. 17.20
Lallettmasik. 18.00 Du willst Olieger wer-
den? — Vom Dram a sine Oahrgäste. 18.20
Wir sprechen 2um Körer. 'i8.zo lodel- und
Kandorgelvorträge. 19.20 Was die Schule
2ur Orhaltung des Dialektes tun kann. —
19.II Die schwel?. Regimentsmärschs. 20.20
Liedli im heimelige Dialekt. 20.4I Brot-
sorgen vor hundert labren. 21.OI Der po-

puläre Rreischüt?. Schöne Lartien aus der
gleichnamigen Oper. 22.0I Dan?.musik.

10.00 Katholische predigt. 10.4I Lür die

musikalischen Oeinscbmecker. Die Winter-
reise von 8âuì)ert. 12.00 Uleìiertra^uQA âer
Landsgemsinde 7kppsn2eI1 Innsr-Rhoden. —
iz.iI Radioorchester. 14.i J v'Kürotsa-eig.
Lin Kleiner Scher? in Lerner Mundart. 14.z z
Kandorgelkon?ert. 17.00 Mtvertraute Weisen.
17.20 àtorenstunde. 17.4I Das Berger ?o-
saunen-Drio spielt Lieder. 18.00 lugendka-
meradschaktsstunde. 18.2I Komert. 18.II Kn-
vorhergesshenes. 19.0I Die schweizerischen
Regimentsmärschs. 19.II Sport. 20.OI Kleine
Dialektlieder. 20.20^ Der Besuch. Oin Oe-
scheken um Staats- und Linzelschickssle,
von Walter Victor. 20.II Radioorckcster.
Lranz. Musik. 21.zI Violinmusik. 21.II Die
Letten der Herren Lernadotte und Oenossen,
Lrzäklung. 22.OI Danzmüsik.

12.00 Lröhlicher àktakt. 12.4I Knterhal-
wngsmusik. 16.00 Lrauenstunde. Oute Bücher
— Oute Lrsunde. i6.zo Musik zu Dee und
Dan?. 17.00 Unterhaltungskonzert der Ka-
pelle lean Louis. 18.00 TWslandschwsizerkm-
der erzählen und singen. 19.00 Vom Schweiz.
Luktverkelir. 19.iö Schallplatten. 19.20 Ro-
manisch. 19.4I lacunes DivoU, der kleine
Schweizer Lilmsänger. 20.2I Sschseläuten-
Programm. 21.iI Sendung kür die Schweizer
im ZWsland. 22.Z0 Oürcher Seckssläuten, Re-
portage.

12.00 Schallplatten. 12.40 Knterhaltungsmu-
sik. 16.00 ZWk der KashornIagd. 16.20 Mu-
sil^ runâ um âa.8 iVlittelmeer. 17.00 Lunte
Musik. 18.00 Unterhaltungskonzert. i8,zI
Wie werden und wie wurden àzneien er-
künden? 19.00 Schallplatten. 19.0I Kandels-
Verträge und Oemüsesinkulir. Vortrag. 19.2I
Die Welt von Oenk aus gesehen. 19.1 I Oe-
spräche mit Musikern. 20.10 Oinkührung ins
nachkolgende Sinkoniskonzert. 20.11 Sinkonie-
Konzert der öligem. Musikgesellschakt Basel.

M-Äevoc/! -ke?- a7.
12.00 Radioorchester. 12.40 Konzert, iz.zo
Scballpl. 16.00 Lrauenstunde. 16.2I Schallpl.
16.ZI Mit Violine, Zither und Oitarre. 17.0I
LroiJuis de village. 17.ZI Musik der Jungen
Oeneration. 18.00 lugsndstunde. i8.zo llnter-
Haltungsmusik. 18.ZI Wie sich pklanzsn zu
Heiken wissen. Plauderei. 19.io 20 Minuten
kür Lreunde des Kot-Iazz. 19.Z0 Wen be-
sacken wir heute? 19.IZ Koimatliche Klänge.
20.ZI Wiederholung, Verckekrti Walt. Bern
deutsches Spiel von W. lacker. 21.z I Ro-
mantikerkonzert des Radioorchesters. 2 2.0Id. iVl. v. vvsuiA izel^auut.

Do»«srrêsg ad. KpKL .-

12.OO Musik aus Oilmen. 12.40 Opern, Sinko-
nisn und Volksmusik aus Russland. 16.00
Lür dis Kranken. i6.zo Schallpl. 17.00
Leichte Musik. 17.Z0 Klavierkonzert. 18.00
Lrauenkragen. 18.10 Schallpl. 18.Z0 Die
kleinen Staaten Ouropas. Vortrag. 19.10
Schallpl. 19.20 Die 10 Minuten der Lei-
bssübungen. 20.05 Io» Rosegarte Màad.
Line Lolge von alten Schweizer Kriegs-Sol-
datsnliedern und Märschen. 21.0 I Heinrich
Lerder als Dichter und Mensch. 21.50 Kon-
zert des Radioorcbesters.

12.00 Walzer von Lanner und Strauss. —
12.40 Knterhaltungsmusik. 16.00 Lrausnst.,
Die Mitarbeit der Lrau in der nationalen
Lrziebung. 16.Z0 Schallplatten. 17.00 ?rog-
gramm nach àsage. 18.00 Schallpl. 18.Z0
Kindernachrichtendienst. 18.ZI Decknik vom
Dage. 18.45 ^klus, Lerakskrankkeiten. —
19.10 Akustische Wochenschau. 19.25 Kn-
terkaltungskonzert. 19.II Der Krn. Leneka-
zias Wallkakrt. iVus den papieren eines Ord-
apkels, von R. v. Davel. 20.2I Klavier-Rs-
citai. 20.45 Vorträge des VokalcIuartsttes
von Radio Lern. 21.0I luana, Oper von
Oearg Kaiser. Musik von Max Lttingsr.
21.11 Keitere Musik zum àsklang.
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Praktische Jacken
Nr. 139. Jacke aus Kasha.

Nr. 140. Lose Jacke aus Tweed.

Nr. 141. Jacke mit hübscher Passenform.

Nr. 142. Raglan-Jacke aus einem Woll-
Diagonal.

Nr. 143 Warme anschliessende Jacke
mit originellen Taschen.

Nr. 144. Hübsche Jacke aus Seide.

Stoffbedarf für die Nummern 139
Jbis 142: 1,60 m bei fertiger Länge
von 80 cm. Für die Nummern 143 und
144: 1,40 m bei fertiger Länge v. 70 cm.

Das Zuschneiden nach Mass von
Stoff und Papier besorgt das Atelier
Livia, Wabernstrasse 77, Bern.

àkvs
tir. »ZA. paàe aus Xaslia.

tir. 140. Ix>ss laclce aus l'weeâ.

tir. 141. ààe mît kübscker ?asseukorm.

tir. 142. IlaZlau-kaclcs aus einem Woll-
Visional.
tir. 14z Warme ansckliessen<le lacke
mît vriZinellen l'ascken.

kir. »44. klübscke lacke aus Leiâe.

Ktokkkelark kür <lie tiummern rzy
î>is 142: r,60 m kei kertiAer kän^e
rou 80 em. ?ür (lis liummeru 14z uuci
»44- r,40 m ksi kertiAsr känAe v. 70 cm.

Vas Tuscìmeiàen nack tàss vou
8tokk vu<! papier kesorAt (las Atelier
I.îvia, Wakernstrasse 77, Lern.
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Crebisse
werden innert drei Stun-
den repariert, auch abends,

im

AtelierBerna
Kramgasse 47 — Tel. 25 685

£)<r WF«»i<F z&r «reifer«?»
Fr«« .*

Siii I®elz
Toni Faeltmanii

W. ALB RECHT
Marktgasse 55, — BERN

Tel. 23.381

von Fr. 45.— an

und

von Fr. 90.— an

Unverbindlich© Besichtigung BERN
TELEPHON 29.810

Meli- w«d
Kurbidtr
HOOI!»«'»»

Puppenklinik

Reparaturen billig

K. Stiefenhofer-Affoiter

Kornhauspl. 11,1- Stock

KANT. GEWER BEW1USEU M BERN

: Plakat-Wettbewerb
für das Eidg. Schützenfest 1939 in Luxem

Vom 2.—20. April 1938

Ceô//»et." Dienstag—Freitag: 10—12 und 14—17 Uhr
Samstag: 10—12 und 14—16 Uhr
Sonntag: 10—12 Uhr.
Montag den ganzen Tag geschlossen.

2Ji»</7M /re»7 /re»7

Oelfarben und Lacke
kaufen Sie am vorteilhaftesten im
Spezialgeschäft

Bürgerhaus, Tel. 21.971. Rabattmarken

JtofeÉ.
Bern ^ .h^JBUKT

/«s-eretewawwa/me.- Schweizer-Annoncen A.-'
Reklamezeile im Text -35 Rp., Schluss

-G., Schauplatzgasse 26, Bern und Filialen. Preis der einspaltigen Millimeterzeile 15 Rp., —
der Inseratenannahme jeweils Dienstag mittag. — Telephon 23.352. — Po?tcheck-Konto III/123?

FeWag; Berner Woche-Verlag, Bern, Bollwerk 15.
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von I^r. ?O.— sn

î^nvsrkin^Iicks Zssiektigung
setki>«o« ss sw

Kuvdiiii«?

UKK»

?uppsà!inik
KepZràrsn billig

îî. 8tisfkntiofki'-M!is«'

Kornksuspl. 11,1. Âoolî

LewenVemvLculVî kcn^

I WàAî-°WSìàev,Sfk
tiir eisr ^i«Zg. 8ekiit»»nt«»t 1VZ? in i.»-«rn

Vorn 2.—20. lìpril 1978

ê?sô//»et.- Dienstag—Lreitag: ic>—12 unà 14—17 Dkr
8amstag: 10—l2 ua<l 14—16 Dkr
8onntag: 10—12 Dkr.
lVlontag àen ganzen Dag gescklosssn.

Antritt /re«/ Antritt /rei/

Oelka^den un«i l.selce
lîsuksn 5is sm vorîsiûtsàztsn im
5ps?is!gs5o!is1t

öürgsriisuz, Is!. 21.?71. ksdsitmsrlrsn

^têà
sst>> ^

/nreratsnanna/îme/ 8c!tweÌ2er-à>n<>ncen á.-l
Beklaineieile ira Dext z z Lp., 8ckiuss

8àupiat2gasss 26, Lern uacl Filialen. Breis à einspaltigen lVlillimeter^eile 15 Lp., —
àer Inseratenannalnne jeweils Dienstag inittag. — Deleplron 2Z.ZL2. — Bo^tekeck-Lionto III/12Z?

^erisg.- Lerner XVocàe-Verlag, Lern, Bollwerk iL.
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